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EINLEITUNG 

Das vergangene Jahr hat uns, wie ich dankbar ver
merken kann, entscheidende K l ä r u n g e n hinsicht
l ich der materiellen Grundlagen und damit eines 
geordneten Fortganges unseres Werkes gebracht. 
Im Juni beschloss der Liechtensteinische Landtag 
die Annahme des Verpflichtungskredites f ü r das 
Namenbuch g e m ä s s unserem Antrag . Dieser lange 
erhoffte und fü r eine kontinuierliche Weiterarbeit 
notwendige Entscheid läss t uns mit Zuversicht in 
die Zukunft bl icken. N u n k ö n n e n w i r die noch vor 
uns liegende Etappe (bis zu dem auf Ende 1996 
geplanten Abschluss der Arbei t am Ortsnamen
buch) mit der notwendigen Zuver läss igkei t planen, 
da nun sowohl die personellen wie die sonstigen 
materiellen Vorgaben bekannt sind. D a r ü b e r sind 
wi r sehr erleichtert. 

PERSONAL 

Herr l ic .phi l . An ton Banzer konnte auf Mitte Jahr 
vertraglich bis Ende 1996 beim Namenbuch fest 
angestellt werden. E r arbeitete i m vergangenen 
Halbjahr h a u p t s ä c h l i c h auf dem Gebiet der 
Datenaufbereitung (ON1, ON2, ON3, 0 N 4 , Lemma
plan), weiter wirkte er mit am Ausbau des Lemma
planes und des EDV-Ausbaukonzeptes. 
Herr Herbert Hübe arbeitete i n der ersten Jahres
hä l f te i n einem festen Tei lze i t -Arbei t sverhä l tn is 
(50 %). Seit Ju l i ist auch er, gleich wie A . Banzer, 
vertraglich zu 100 % f ü r uns tät ig. A u c h Herr H ü b e 
beschä f t ig t e sich mit der Aufberei tung der gespei
cherten Daten und an den ü b r i g e n oben e r w ä h n t e n 
Themen. 
Herr lic. phi l . Lorenz Jehle war i m ersten Halbjahr 
noch reduziert f ü r uns tät ig; auf Mitte 1992 hat er 
seine Mitarbeit am Namenbuch beendet. E r war 
seit 1983 dabei und hat unserem Werk verdan
kenswerte Dienste geleistet. 
Herr Claudius Gurt arbeitete i m gewohnten Rah
men an der Erschliessung der Archive weiter. 
Herr Mathias Ospelt war reduziert f ü r uns tät ig. E r 
widmete sich der Lemmatis ierung von Exzerpten; 

ferner bereitete er die volksetymologischen Auf
nahmen in Mauren vor und legte eine Kar te i mit 
Ü b e r n a m e n aus verschiedenen familien-geschicht-
l ichen Quellen an. 

ARBEITSPLANUNG 

Die anfangs Jahr noch u n g e k l ä r t e Budgetsituation 
veranlasste uns, die unmittelbar vor uns liegenden 
Arbei ten besonders straff zu organisieren und kla
re P r io r i t ä t en zu setzen. F ü r das laufende Jahr 
wurde die Bereitstellung der Daten als Zie l gesetzt, 
das heisst, es sollten mögl ichs t alle i m Computer 
gespeicherten, teils noch i m Rohzustand befind
l ichen Daten auf einen endgü l t i gen Stand gebracht 
(d.h. kontrolliert und korrigiert) werden, so dass 
i m kommenden Jahr auf einer d iesbezüg l ich «ge
s ä u b e r t e n » Basis mit der Bearbeitung und Struk
turierung der Daten in der geplanten Namenbuch
fo rm begonnen werden k ö n n t e . Das gesteckte Zie l 
wurde insoweit erreicht, als dies vom aktuellen 
Stand der Software her mög l i ch war. 

STAND DER ARBEITEN 

B E A R B E I T U N G DER E I N G E G E B E N E N D A T E N , 
N E U E I N G A B E N 

ON1-Mater ia l : Die systematischen Vergleiche der 
ON1-Datenbank mit den Begleitheften sind abge
schlossen; dasselbe gilt f ü r die Kontrolle der Pho
netik. Herr Banzer bearbeitete die Gemeinden Ba l 
zers, Triesen, Vaduz, Schaan, Planken, Eschen und 
Gampr in , Herr H ü b e die Gemeinden Triesenberg, 
Schellenberg und Ruggell, Her r Ospelt die Gemein
de Mauren . In Ruggell wurde anhand der vorhan
denen Tonbandaufnahmen die Phonetik neu bear
beitet. 
PNI -Mate r i a l : Herr Ospelt exzerpierte Sippen- und 
Ü b e r n a m e n aus dem Stammbuch der Gemeinde 
Ruggell. 
ON2-Mater iaL Die von H e r r n Gurt neu gelieferten 
Fichen - insgesamt rund 1100 urkundliche Orts-
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